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Erlös für schwerstkranke Menschen 
Zweites Palliativ-Benefiz-Konzert am 19. März in der Göttinger Stadthalle 

Bereits zum zweiten Mal fin-
det das Palliativ-Benefiz-Kon-
zert mit dem Göttinger PQlizei-
chor und den Musikfreunden 
Edesheim-Hohnstedt-Northeim 
am Sonntag, 19. März, um 16 
Uhr in der Stadthalle Göttin-
gen statt. 

In diesen Tagen feierte der 
Göttinger Polizeichor mit sei-
nen 69 Sängern sein 30-jähri-
ges Bestehen. Das im Laufe 
der Jahre entstandene Reper-
toire spannt einen weiten Bo-
gen von Oper und Operette, 

über geistliche Musik, moder-
ne Chormusik, Shanties und 
Spirituals bis hin zu in- und 
ausländischer Folklore. Die 
Erfolge bei den vielen öffentli-
chen Auftritten beweisen, 
dass diese Mischung den 
breiten Publikumsgeschmack 
trifft. Chorleiter Holger Klap-
proth hat diesem Ensemble 
seinen Stempel aufgedrückt. 

Die Musikfreunde Edes-
heim-Honstedt-Northeim wer-
den seit 1975 von Heinrich 
Wagemann geleitet. Die Sän-
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\ Polizeichor singt fürs Palliativ-Zentrum 
Am Sonntag, 19. März, findet das 2. Göttinger Palliativ Benefiz 
Konzert mit dem Göttinger Polizeichor und den Musikfreun-
den Edesheim-Hohnstedt-Northeim statt. Die Veranstaltung 
beginnt um 16 Uhr in det Stadthalle . Karten gibt es für elf Euro 
bei den bekannten Vorverkaufsstellen, der tageskasse für 12,50 
Euro. Der Erlös kommt dem Palliativ-Zentrum zugute. 

&1" V · A 3. lOb 

Polizeichor bei 
Benefiz-Konzert 
Das zweite Göttinger Pal-

liativ-Benefiz-Konzert in 
der Göttinger Stadthalle bietet 
ein illustres Programm: Der 
Polizeichor Göttingen unter 
Leitung von Klaus Klapproth 
und die Musikfreunde Edes-
heim-Hohnstedt-N ortheim 
mit ihrem Dirigenten Hein-
rich Wagemann treten auf. 
Die Veranstaltung beginnt am 
Sonntag, 19. März, um 16 
Uhr. 'Karten gibt es unter an-
derem in der GT -Geschäfts-
stelle,Jüdenstraße l3c. afu 

ger bestritten bereits mehrere 
Konzerte mit dem Göttinger 
Symphonie-Orchester. 

Der Erlös kommt dem För-
derverein für Palliativpatien-
ten der Universitätsklinik Göt-
tingen zugute, um einen wei-
teren Beitrag zur Finanzierung 
des Palliativzentrums zu leis-
ten .' Karten für dieses Konzert 
gibt es beim BLlCK-Ticket-Ser-
vice, in der GT-Geschäftsstel-
le sowie in der Tourist-Info im 
Alten Rathaus und an der 
AQendkasse. go-

Palliativ-Station 
ist Vorbild 
Die vorbildliche Arbeit des 
Fördervereins für Palliativ-
patienten, des Hospizes · 
an der Lutter in Göttingen, 
der Palliativstation am 
Uni-Klinikum Göttingen 
haben nach Angaben der 
CDU-Landtagsabgeordne-
ten Fritz Güntzler und Dr. 
Harald Noack dazu beige-
tragen, dass die nieder-
sächsische Sozialministe-
rin Mechthild Ross-Lutt-
mann jetzt zehn Stütz-
punkte in Niedersachsen 
fördern will. Diese Stütz-
punkte sollen eine wohn-
ortnahe ambulante pallia-
tivmedizinische Versor-
gung gewährleisten , eine 
wohnortnahe ambulante 
und stationäre Begleitung 
und Betreuung durch Hos-

sowie einer 
stationären Versorgung 
durch entsprechende 
Krankenhäuser. Darüber 
hinaus soll der jeweilige 
Stützpunkt eine 24-Stun-
den-Hotline für Beratung-
und Koordinierungsleis-
tungen anbieten. Die Göt-
tinger Abgeordneten Dr. 
Harald Noack und Fritz 
Güntzler unterstützen die-
se Planungen. go-


